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Inneres Gleichgewicht  
wird zu Fortschritt 

 

Donnerstag, 22. Mai 2008, 20 Uhr 
 

Eurythmiesaal 
der Waldorfschule Märkisches Viertel Berlin 

 
Eine von den zwölf  zu meditierenden und im Leben zu berücksichtigenden 
Tugenden (Monatstugenden), welche Rudolf Steiner in seinen Seelenübungen – 
Übungen in Wort- und Sinnbild-Meditationen darstellte ist die Tugend Equilibrium 
– Inneres Gleichgewicht wird zu Fortschritt. 
Über die Tugenden im einzelnen wie auch allgemeinen ist über die Jahrhunderte 
und Jahrtausende, je nach religiösem oder philosophischem Hintergrund, eine 
weitgefächerte Literatur entstanden. Das Neue, das von anthroposophischer 
Seite hinzugefügt werden kann, ist eine vertiefte Einsicht in den Zusammenhang 
der Tugenden mit dem werdenden, sich entwickelnden Menschen - auch in die 
Art der Tugenden, wie sie selbst als seelische  und geistige Fähigkeiten sich 
wandeln. 
Der Vortrag wird einen kleinen Einblick in die breite, sich auftuende Vielfalt über 
die täglichen Begegnungen zum Thema Gleichgewicht geben.  
Die Suche des Menschen nach Gleichgewicht gerade in der immer komplizierter 
werdenden Welt soll dabei mit im Mittelpunkt stehen. 
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Kostenbeitrag: 6 Euro, ermäßigt 4 Euro 
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